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1 Amtliche Vekanntmachlnigen.
Revier Tb umlingen.
Hvlz Versteigerung.

Am Montag de»
17 . Dezbr.

kommen a »S den
Staatswaldungen

Streitwäldle und
Lattelacker 1 » ach-
bemerkte Holzquan-

Mäten znm öffentlichen Aufstreichsverkauf:
' -A5 Stück Lang - und Klotzbolzstämme,

200 Stangen verschiedener Länge , von
4 ' /»— 7 " stark,

ca . 9 Klafter lanneneS Prügelholz und
50 Stück kanncnc Wellen.

Zusammenkunft Vormittags 9 Uhr beim
Ratbbans in Lützenbardt.
' Am Dienstag den 18 . Dezember,
aüs dem Staatswald Döbele und aus de»
übrigen Waldungen der Neunuifraer Hut:

83 Stück Lang , und Klotzbolzstämme.
17 Stangen , von 4 '/. — 7 " stark,

ra . 16 Klafier kanneneS Scheiter - und Prü¬
gelholz.

" 'Zusammenkunft Vormittags 10 Uhr in
Altnuifra.

' Sulz , 6 . Dezember 1866.
K . Forstawt.

K . A n, tSn otaria t Altenstaig.

Angefallene Theilungen.
In Aitenstaig Stadt:

Johann Philipp Henßlcr , Zimmerman » ,
Daniel Wurster , Schusters Ehefrau.

Vor » eck:
Andreas Webers Ehefrau.

E b h a u s e ii:
Martin Nestle , TaglöbnerS Ehefrau,
Johann Georg Schill , Zeugmachers Ehefrau.

Egenhausen:
Johann Martin Schaibles Ehefrau.

Nothfelden:
jDaniel Nüßle , Bauer.

Ueberberg:
Jakob 'Bauers Willwe,
Christian Frey.

Walddors:
Jakob Philipp Dürr . Lauer.
Johann Georg Stanzer , Bauer.

2)2 Obersch m a udorf,
' Oheramtö Nagold.

Jagd-Berpachtung.
Da die Dauer der ^ W »--'M .ck- ^

Jagkpachtzeik Mitte -L W l̂ KW  !
Dezember d . I . >

Ende geht , io wird ein neuer Jagdpacht ^
am Montag den 17 . d. M ., i

Vormittags 10 Uhr , >

auf hiesig " » Rathbaus vorgenommen.
Pachtliebdaber werden höflich cingeladen.
Den 7 . Dez . : 1866.

Schulrbeißeiiamt.
B ürkl e.

3 )s Uebervcrg,
Oberamts Nagold.

Kalksteiuschlagen -Akkord.
Am Montag den 17 . d. M .,

Morgens 9 Uhr,
werden auf dem Raihhans dahier die auf
die Langenhanstraße ausgesührten 127 Roß¬
lasten Kalksteine zu schlagen verakkordirt,
wozu die Liebhaber cingeladen werden.

Den 7 . Dezbr . 1866.
- Schultheißenamt.

K Üb l e r.

3 ^ Ueberberz,
Oberamts Nagold.

Haber Berkauf.
Am Montag den

17 . d. Mts .,
Vormittags 10 Uhr,
verkauft die Ge¬
meinde aus ihrer
Zebntkaffe31 Schef¬
fel Haber ans hie¬

sigem Nachhalls , wozu die Liebhaber ejn-
gelabeu werde ».

Ten 7 . Dezbr . 1866.
Schulrheißeiiamt.

K übler.

Privat -Dekiinntmachungen.
2 ), Neiiweiler,

Oberamts Calw.

Wirthschafts -, Güter - und
Wald -Verkauf.

Familienverhälknisse veranlaffen die un-
terzcichiiele Besitzerin , ihr nachstehendes
Besitzthnm zu verkaufen , und zwar:

Tie dingliche
Lchildwirth-

schastznrKrotte,
ein 2stockigtes
Wirtschasisge-

bände mit fünf
heizbaren und drei unheizbare » Zimmer » ,
Speisekammer und eingerichteter Branntwein¬
brennerei und zwei gewölbten Kellern;

43 Ruthen Hofraum,
! ' s« Mrg . 22 Rth . Gras -, Bann -.- und

Wnrzgarten.
16 °/s Mrg . 39 Rth . Ba »-Mähfelber und

Wiesen,
k.!» a Mrg . 3Rth . Nadelwald , schlagbar.
Boi,lehenbes Wirthschastsgebändc ist -in

!-SLL

! gutem baulichen Zustande und hat sich das
! Gewerbe seit 13 Jahren einer gute » Fre-
! quenz erfreut , ebenso find die Güter im
! besten Zustande und ganz angrenzend an
! die Gebäulichkeiten.

Kaufslnstige können jeden Tag das An»
! wesen einsehen und nach Wunsch sogleich
! einen definitiven Kauf mit der Unterzelch-
! Noten abschließe » .

^ Die Zahlung - - und andere Bedingungen
können womöglich nach Wunsch des Käu¬
fers gestellt werde ».

Den 10 . Dez . 1866.
Frau Sckroth

zur Krone.

N agol  d.
IV . Anzeige von milden Äeitriigen für

hiesige bedürftige Abgebrannte.
Bei Dekan Frei doser:

Von Oberjeitingen 27 fl. 6 kr. (in der
letzten Anzeige stand irrlhiiinlich Unterjet-
tingen , wovon der Beitrag früher schon
angezcigt wurde ), Gülttingen 15 fl , L. W.
Postz . Stuttgart 2 fl. , N . N . Alkenstaig
Stabt 1 fl., N . N . von da 1 fl. 45 kr.»
Stadkpf . Wurster in H . 1 fl. 45 kr., durch
Helfer Kcmmlcr Kirchenovfer von Haslach
4 fl. 24 kr.

Bei Hirschwirth Klein:
Bon JesaiaS Straßburger Reyingen 30 kr.

Bei Kaufmann Gayler:
AuS einem Lesekranz bei Frau E Z . 9 fl..
N . N . 3 fl., N . T . 48 kr., durch Schutt.
Dold in Beuren Sammlung 4 fl. 18 kr. ,
Ernst . Schuh Jselshauseii 3 fl. , I . G.
Junger Wittwe daselbst 1 fl. 30 kr.

Herzlichen Dank auch für diese Gaben,
die immer »och ans dürres Laub falle » .

Den 12 . Dez . 1866.
Deka » Frei böser.

Danke verpflichtet.

N a g v l d.

Für die vielen Beweise
der Thcilnahme während
der Krankheit meines Soh¬
nes , und für die zahlreiche
Leichendegleitung . sowie
den Mitgliedern des Kir-
chengcsangvcreins für den
erhebende » Gesang fühle

Dich mich zum innigsten

Immanuel Holz a p f e l.

2j - Nagold.

Stelle Gesuch.
Ein hcurlanhter Reiter sucht eine Stelle

als Hausknecht oder Fuhrknecht ; wer ? sagt
die Redaktion.



Ailthosenz,
naL achtjährigem Beffchen nunmehr als Universal - Comvosition hergestellt , welche
mit voller Berechtigung die Quintessenz des Gdelsten und Stärkendßten au - den
feinsten und heilkräftigen Pflanzenstoffe « genannt zu werden verdient, kann in Wahr¬
heit nicht allein als das angenehmste Parfüm empfohlen werden , sondern hat sich auch
als das vorzüglichste unter allen Tchmerzstillungsmitteln , ganz besonders gegen jede
Art von Zahnschmerzen und Zahnlciocn , glänzend bewährt . Als Stärkungsmittel bei Sckwäche-
zustänrcn deS menschlichen Körpers und aller seiner Thcile , wie bei Ohnmächten , Kopfschmer¬
zen , Gliederreißen n . s. w -, ist die Anthoscnz von hervorragendster Wirksamkeit , wie die
rühmlichen Anerkennungen vieler geehrten Consumentcn zur Genüge beweisen . — Die Antho-
senz wird in Flaschen zu 5 , 7 ' /r , 15 und 30 Sgr . , - 18 , 27 , 53 und 105 kr. rh . verkauft
und ihres äußerst liebliche » und anhaltend feine » Wohlgeruchs wegen nicht nur in den
meisten Parfümcriegeschäftcn , sondern in Folge ihrer sonstigen mannichfaltlg guten Eigen¬
schaften auch bereits in zahlreichen Material - oder Spccercihandlungcn geführt.

Kräuter Malz-Brustsaft
des w, -. Heß, nach langjährigen Erfahrungen in unübertrefflichster Güte ? nur svon
dem Unterzeichneten bereitet, ist bei Heiserkeit, Grippe. Husten, Verschleimung, AuSwurs
u . s. w ., sowie überhaupt bei Hals - und Brustleiden aller Art , das allervorzüglichste,
bewährteste und beste Hausmittel , sowohl für Kinder, wie auch für Erwachsene jeden
Alters , und wird in Flaschen zu 5 und 10 Sgr ., - 18 und 35 kr. rh ., verkauft.

Bei der außerordentlichen Güte und Beliebtheit dieses Kräuter -Malz - BrustsafteS
erlaube ich mir , die Herren Wiedervcrkäufer ganz besonders auf denselben aufmerksam zu machen.

Kräuter-Malz Kaffee,
nur ächt sabrizirt von Kr Heß in Berlin , ist eine Zusammensetzung magenstärkender , die
Verdauung befördernder Kräuter und gut nährender Bcstandtbcilc . Ohne jede Beimischung
drastischer oder narkotischer Stoffe , beruht seine heilsame Wirkung nur auf guter Ernährung
und Stärkung der Verdauung , namentlich bei Magcnschwäche ; eS kann daher den Familien
sowohl im Allgemeinen wie besonders für Wöchnerinnen , Ammen , Reconvalescentcn  und
Kinder , auch bei Scrophcln rc -, dieser Kräuter -Malz -Kaffee statt des wirklichen , oft schädlichen
Kaffee 's nach dem Aussprüche bewährter Aerzte aus das Gewissenhafteste empfohlen werden.
Der Verkaufspreis pro Packet ist nur N Sgr . -- 18 kr. rh . — Nachdem nun durch neue Ein¬
richtungen dieser außerordentlich vorzügliche Kräuter - Malz - Kaffee in umfangreicherer
Weise geliefert werden kann , erlaube iw mir , de» rcsp . Herrn Kaufleuten , welche davon noch
nicht am Lager haben , denselben zum Wiederverkauf zu offerircn und bemerke , daß Herr
F . A . Wald , Mohrcnstr. No. 37a in Berlin, welchem ich den alleinigen General -Ver¬
trieb für meine sämmtlichen Artikel übertragen habe, die Bezugsbedingungen stets franco mit¬
theilen wird , jedoch nur aus portofreie Briefe oder Sireifbändc , aus denen die Firma deut¬
lich zu ersehen ist.

Gegen frankirtc  Einsendung der entsprechenden Geldbeträge an Herrn Wald wird
selbiger von obigen Artikeln auch nach alle » Orten des In - und Auslandes direkt versenden,
ohne Verpackungskosten zu berechnen . — Man richte alle Anfragen , Geldsendungen und Be¬
stellungen nur an Herrn F . A . Wald , Mohrenstraße 37s in Berlin.

Berlin . » r Heiß,
königl . preuß . approbirter Apotheker 1. Elaste und technischer Chemiker;
Lehrer der Gesundheits - und Naturwissenschaften ; Fabrikant von technisch-

chemischen und Gesundheits -Artikeln.

Nagold.

A H n - r L.
. . U-o »>!8 8 » » ttvr '8 ^Lnl « extrr »et . »—.»>»

äußerst malzz nckerreich und wohlschmeckend,
bewährtes Linderungsmittel für Lungenleidende , sowie für Kinder zur Ernährung und
Kräftigung derselben , auck in Hinsicht auf die Banting ' sche Kur für magere und schwäch,
liche Leute als vorzüglichstes Gegenmittel gegen unvollkommene Ernährung und ihre
manchsachen Folgen , unnatürliche Abmagerung , Blntarmuth rc.

_ Preis eines Flacons von 18 Loth Inhalt 36 kr. _
' 8 » uttvr8 HV«i88vr » ru8 «8Zfrup,

sehr gute Dienste leistend gegen Brustschmerzen , Heiserkeit , insbesondere gegen Husten¬
reiz und Bcrschleimniig ; vorzügliches Linderungsmittel gegen Krampf , Keuchhusten der
Kinder rc. rc.

i/i Flacon fl . 1 . 12 . Flacv » 36 kr. Hi Flacon 18 kr.
m 8 »ll»tt «di 8 8<;I»I«;8l 8 iI »« r —

ein Gcnußmittel für Kranke,
vortreffliches Linderungsmittel gegen Husten und Heiserkeit , sehr zu empfehlen bei Brust-
und Lungenleiden . Magenschwäche , Magenkrampf , Nervenleiden , Bleichsucht rc. rc.

*/i Flacon 48 kr. — </s Flacon 24 kr.
Gebrauchs -Anweisungen werden jedem Flacon beigegebeu.
Zugleich empfehle ich meinen längst als vorzüglich anerkannte»

FI » lL- Lxtr » vt - LkI« elL- Li »vLvi7,
ein crproptes Linderungs -Mittel gegen Husten und Heiserkeit.

Louis Tautter bei der Kirche.
Niederlagen in Nagold  bei de » Herren

HV . HelTIvr , . . und <» . HV . L » i8vr ' sche Buchhandlung.

Alten staig Stadt.

krivat-Bparvoroin.
Rechnungsabhör den 30 . Nov . 1866.
Stand der Kasse am 1. Juli 1866.

Aktiva 37,079 fl. 58 kr.
Passi va 35,368 fl. 49 kr .

Ueberschnß 1,711 fl. 9 kr-
Zunahme iin letzten Rechnungsjahr 226 fl.

2 ) 2 Nagold.
Für einen pünktliche » Ziuszähler suche

ich ein Allleben von

vs » 600 ff.
gegen 550 fl. Gebäude - und 696 fl. Gü.
tersicherheit zu 5 °/o und sehe baldigen
Anträgen entgegen.

Den 5 . Dezbr . 1866.
Pfandhilfsbeamter Hinderer.

Wenden,
Oberamts Nagold.

ES liegen gegen gesetzliche Sicherheit

325  A. NAeggeld
zum Ausleihen parat bei

Pfleger Wolf

Altenstai  g.

Farbige Landwolle,
weiße und schwarze Kittclwolle,
sogenannte Reifleswolle , in den be¬

liebtesten Farben,
baumwollene Web - und Strickgarne,
wollene Strickgarne in großer Aus¬

wahl,
feine farbige Terneaux -Wolle in den

verschiedensten Schattirungcn das - c
Loth zu 12 kr. und

Perlen empfehle»
F ISIiret Fe 8 « I » >»

2j * Nagold.

Erdöl,
feinst gereinigt , den Schoppen » 9 kr. ,

Schiefers,
den Schoppe » a 14 kr. bei

_ D . G . K eck.
R « g o l d. .

Einen schönen , blauen Luchmantel mit ''
Astrachanpelz , noch ganz gut erbaten , bat
zu verkaufen ; wer ? sagt die

Redaktion.

IZr . Pattifon 'S Gichtwatte
lindert sofort und heilt schnell

«teilt,

aller Art , als Gesichts -, Brust -, Hals - und
Zahnschmerzen , Kopf -, Hand « und Knie¬
gicht , Magen - und UnterleibSschmerz rc. rc.
In Paketen zu 24 Kr . und zu 12 Kr.
hei

C ?.
Apotheker.
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Stuttgart . Dem Gnadengesuche des Geometers Hör-
tig  und der Wiltwc Stier len  ist dem Vernehmen nach von
Sr . Maj . dem König nickt stattgegeben werden . und soll die
Hinrichtung beider am Donnerstag oder Freitag in Eßlingen statt¬
finden.

Ex -König Georg von Hannover läßt in dem Stammorte der
welstischen Familie in Alttorf , nun Weingarten,  ein statt¬
liches Schulhaus , das künftiges Jahr den Ausbau erhalten wird,
bauen.

Tauberbischofsheim,  ö . Dezbr . In dem eine halbe
Stunde von hier entfernten Orte Jmpfingen hat sich gestern ein
gräßliches Unglück zugetragcn . Der 20jährige Sohn des vor
Kurzem verst . PolizeidiencrS Banzer batte auf dem Felde eine
Granate ausgesnndcn , die er gestern öffnen und ansziehen wollte.
Um die Mittagsstunde machte er sich an die Arbeit , verfuhr aber
dabei so ungeschickt und unvorsichtig , daß das Geschoß unter
fürchterlichem Knall sich plötzlich entlud , dem Joseph Banzer die
Füße wegriß , die Eingeweide au ? dem Leibe heraustricb und ihn
überhaupt so entsetzlich zurichtcte , daß er alsbald ' seinen Geist
aufgab.

München,  10 . Tee ., Abends 7 Udr . Soeben bat der
König unter dem Jubel der Bevölkerung durch die illuminirte»
Straßen seinen Rückkebrseinzug gehalten . sS . M .)

Dresden,  st . Dezbr . Wie man hört , wird die sächsische
Armee den Brigadeverband demnächst anfgcbcn , um als 12 . Ar¬
meekorps des Norddeutschen Bundes organisirt zu werde ».

Dresden,  8 . Dez . Tie erste Kammer nahm einstimmig
das neue Militärgesetz au , welches die allgemeine Wehrpflicht
einfübrt und in allen wesentlichen Punkten dem preußischen Ge¬
setze sich anschließt.

Leipzig,  9 . Dez . Der Ausschuß des deutschen Abgevrd-
netcntages hat beschlossen , vor dem Beginn des norddeutschen
Reichstages eine Zusammenkunft in Berlin zu halten . Anwesend
waren in der Sitzung ans Württemberg Fetzcr und Holder.

In Mylau  im Königreich Sachsen ist in diesen Tagen die
Cholera ausgebrochen u»o von 16 Personen , die von der Seuche
ergriffen wurden , find 13 gestorben.

Mainz,  8 . Dezbr . Die demokratische Partei ließ heute
Morgen einen mit ungeheuren Plakate » bedeckten Möbelwagen
herumfahren , durch welche Plakate die säumigen Wähler an die
Erfüllung ihrer Bürgerpflicht gemahnt wurden . Der Möbelwagen
wurde aber arrelirt und ins Karmelitcrkloster gebracht.

Hanau,  29 . Nov . Vor dem gestrigen Schwurgerichte
kam ein Fall zur Verhandlung , welchen wir wegen seines hohen
psychologischen Interesses unfern Lesern nicht vorciithalten wollen.
Auf der Anklagebank saß unter der schweren Anklage , seine Ehe¬
frau getödtet zu haben , gebeugt und gebrochen der Oekonom
Wilhelm Reh»  ans Hersfeld , ein den gebildeten Ständen an-
gehöriger gutmüthiger . sanfter Mensch , dessen sittlichen Eigenschaf¬
ten von allen Seilen die besten Zeugnisse erlbellt worden sind,
der mit seiner jungen , braven und fleißigen Fran in glücklicher
einträchtiger Ebe gelebt hat , der Vater von sechs unmündigen
Kindern , ein Mensch von fast weibischem Character - - und dieser
nämliche hat seiner von ibm innig geliebten Frau in der Nacht
de » 31 . Mai l. I . inmitten der schlafenden Kinder mir einem
Rastrmesser den Hals abgeschnitten , so daß fast augenblicklicher
Tod die Folge war . Die Verhandlung entrollte uns ein düsteres
Gemälde von Verzweiflung und bitterer Seelenqual des Unglück-
lichen . Reh » hatte im Jahre 1854 ein fürstlich Wächlerbach 'sches
Gut gepachtet in Leisenwald — und zwar zu einem mit der Er¬
tragsfähigkeit desselben nicht im Vcrhältniß stehenden hohen Preis;
24 Jabre alt , wie er das große Gut übernahm , fehlte es ihm
auch wohl an der nöthigcn Erfahrung — genug , er blieb mit
Pachtgelder » in Rückstand . Die fürstliche Renlkammer stundete
und erließ ihm zwar manche ansehnliche Summe , aber wiederholte
Mißernten ließen ihn nicht aufkommen . Vielfach gemabnt von
der Gutshcrrschaft , mußte er sich endlich eine Bestimmung gefal¬
len lassen , wonach , wenn er mit Zahlungen im Rückstand bleiben
sollte , dieser das Recht eingcräumt wurde , ihm ebne alle Ent¬
schädigung daS Gut und die Ernte zu nehmen . Der Sommer
dieses Jahres berechtigte ökonomisch zu den schönsten Hoffnungen
und Rehn hoffte mit seiner zu erwartenden reichen Ernte seine

Rückstände , welche bis auf 1100 st. gestiegen waren , decken zu
können . Da wird er plötzlich am 30 . Mai aus die Rcntkammer
bestellt und ihm zu seinem furchtbaren Entsetzen mitgetheilt » daß
man ihm jetzt kraft Vertrags Gur und Ernte nehme , daß man
ihm übrigens gestatte , vorerst als Verwalter auf dem Hofe zu
bleiben . Tief gebeugt , dem Elend entgegensetzend , kehrte er nach
Hans zurück und tbeilte seiner Fran , die noch den ganzen Um¬
fang ihrer unglücklichen Lage nickt kannte , bas Entsetzliche mit.
Andern TagS kam ein Beamter zu ihm und stellte die einzelnen
Punkte des Vertrags fest. In bitterem Kummer und mit vielen
Thränen besprach das unglückliche Ehepaar dann seine Lage . Er
vermochte es zwar noch , mit einem gerade bei ihm zu Besuch be¬
findlichen Geistlichen über gleichgültige Dinge zu sprechen , ihn
auch , scheinbar ruhig , zur Ruhe zu geleiten . Aber als er allein
war und sich später mit seiner Fra » zu Bett begab , — die sechs
Kinder schliefen in demselben Zimmer — da brach die Verzweif¬
lung >:m so heftiger los,  die Fra » weinte und klagte ; er konnte
sic nicht tröste » . Endlich gegen 12 Uhr schlief sie ein und nur
er warf sich ruhelos aus seinem Bett herum . Da kam cs -
wie er die neben ihm ruhende , vom Mond beschienene treue Le¬
bensgefährtin betrachtete — über ihn , wie eine finstere Macht.
Sollte er sie dem Elend und dem Gespött der Leute preisgeben
— nein , lieber sie tödten und sich selbst — und plötzlich im
Wirbel unseliger verworrener Empfindungen seiner nicht mebr
mächtig , hat er sein Rastrmesser aus dem Nachttisch gerissen , ver¬
gebens sucht er zu beten , er kniet aus — und thut mit wilder
Kraft den lödtcnden Schnitt . Die Frau fährt auf , , ,Wilhelm,
was hast Du gethan ? !" und er schließt fie in die Armee . „ Wir
haben uns so treu geliebt , so wollen wir denn auch zusammen
sterben " , bann schneidet er sich selbst in den Hals . Die Frau
verscheidet und überströmt mit ihrem Blut das in der Wiege neben
jbr liegende Kind . Die Kinder werden wach und weinen . Er
aber glaubt seinen Tod nahe und läßt durch den Aeltcsten den
oben logirenden Geistlichen Herunterrufei ! , der hastig die Kleider
nbcrwirft und mm plötzlich , vor Schreck erstarrt , mit dem Licht
in der Hand , das grausige Nachtbild betrachtet . Leider war die
Wunde Rehn 'S nicht tief genug . Sorgfältige ärztliche Pflege
stellte ihn wieder her z» , einem Leben voll bitterer Reue und un,
endlicher Qual . Die Geschworenen haben ihn sreigesprochen , in¬
dem sic amiahuien , daß er den Entschluß znr That im Affectc
gefaßt und ausgeführt habe und daß er zur Zeit der That im
Hinblick aus seine Lage in einer solchen Gcmüthscrregnilg gewesen
sei , daß die Einsicht in die Strafbarkeit seiner Handlungen gänz¬
lich aufgehoben war . Gar gewichtig mag bei ihrer Bcurtheilung
des Falls auch wohl der Umstand in die Waagschale gefallen
sein , daß i» der Familie des Unglücklichen eilf Fälle von Wahn¬
sinn vorgckommen sind , von denen vier mit Selbstmord geendet
haben , indem cS nicht unwahrscheinlich ist . daß die entsetzliche
That ein Reflex jener dunklen Macht des in der Familie erblichen
Wahnsinns ist. Unter strömenden Thränen ist Rehn zur Saal¬
thür . welche ihn zum Leben und zur Freiheit zurückführte , hinaiis-
gewankt.

Darmstadt,  9 . Dez . General v . Stockhausen  hat
stck heute früh erschossen . Es verlautet , daß derselbe auf den
10 . d . vor ein Kriegsgericht geladen war . (Mg . Z . )

Schreckliche Folgen des Aberglaubens . Ein abergläubischer
Mann hat in Rechnitz nach und nach 4 Kinder ermordet und
ihre Herzen in rohem Zustande aufgegeffen , weil er glaubte , daß
er unsichtbar werden würde , sobald er die rohen Herzen von 7
unschuldigen Kindern aufgezchrt Kälte . Der Verbrecher wurde,
bevor er seinen scheußlichen Vorsatz vollständig ausführte , eut-

! deckt und befindet sich nun im Gefängniß.
Hannover,  8 . Dez . Der Regimentskommandeur Graf

v. KielmanSegge ist nach Minden abgeführt worden , weil er Un¬
teroffiziere aufgesordert , nicht in preußische Dienste zu treten.
Amtmann Reiche ist snspendirl.

Berlin,  8 . Dez . Die „ Nordd . Allg . Ztg ." sagt : Die
Zeitungsnachricht von Eidcscntbinduug der hannoverischen Offi¬
ziere auf Vermittlung Englands sei unbestätigt . Georg von Han¬
nover hat im Gcgenthcil einer Deputation von Unteroffizieren
eint jesuitisch ausweichende Antwort gegeben.

Berlin,  9 . Dezbr . Das polnische Blatt „ Dziennik poz-
nanski " ermahnt seine Leser wiederholt , sich zu den Parlament?
wählen zu rüsten , um öffentlich und feierlich gegen die Einver-



leibung dieser Provinz und der polnischen Kreise WcstpreirßcnS
u, di » deutschen Bund zu prokestireu . Mit Recht bemertr die
„Rat . Zlg ." in Bezug darauf : „ Dcr nordbenlschc Bund wird
keine andere » Ansgade » habe » , als der preußische Staat ; wer
sich von ihm ausschließt , dcr Verzichter auf die politische Mit¬
wirkung überhaupt . Der polnische Proiesi kann keine andere Be¬
deutung habe » , als daß er für die bevorstehenden Wahlen die
Frage an die Bevölkerung PosenS stellt , ob sie in allen össenilichen
Angelegenheiten initspreche » wolle » oder nicht.

Berlin,  10 . Dez . In der heutigen Ätzung deS Abgeord¬
netenhauses wurden bei Berathung deS KricgSbudgcks die von
den liberalen Fraktionen aufgestellten Resolutionen , trotz der vom
KriegSministcr dagegen geäußerten Bedenken , mit 1Ü5 gegen 151
stimmen angenommen . Ebenso wurde der Antrag Reichenheim 's
(-11,574,348 Tblr . fortdauernder Ausgaben zu bewilligen , wovon
118,201 THIr . künftig Wegfälle ») unter Beipflichtung des KriegS-
niinisterS angenommen.

Berlin,  10 . Dez . Der König hat dem Kronprinzen von
Dänemark , der augenblicklich als Gast hier weilt , und seinem
Baker , dem König Christian , den Schwarzen Adler -Orden ver¬
liehen . Der König von Hannover soll sich nenerdingS entschlos¬
sen haben , die Offiziere deS Eides zu entbinden , unter der Be¬
dingung , daß sie unter allen Umständen ihr volles Gehalt weiter
beziehe » .

Wien,  8 . Dez . Durch eine kaiserliche Entschließung ist ver¬
ordnet , daß von der kriegSrechtliche » Untersuchung gegen Bene-
dek , Henikstein , Kricsmanik , sowie gegen andere wegen ihres
Verhallens im letzten Feldzüge angcklagten Generale und Staads-
osfiziere Abstand zu nehmen sei.

Wien,  9 . Dez . Der Kaiser antwortete bei der Entgegen¬
nahme der Adresse des nicderöstreichischen Landtags : Indem ich
die Adresse cnkgegennehme , behalte ich mir die Erwägung der¬
selben vor . (Sehr geistreich !) (Schw . B .)

Prag,  6 . Dez . Der „ Presse " schreibt man : „ Im czechi-
schen Club wurde der Antrag gestellt , daß jeder Abgeordnete,
der sich bei den Verhandlungen der deutschen Sprache bediene,
eine Kouventionalstrase von einem Gulden , sage einem Gulden,
verfallen solle . Vergeblich beschwor einer der nationalen Führer
die patriotisch bocherregte Versammlung , ans BilligkeitSrücksichten
auf 50 Kr . hcrabzngchen . Der Antrag ward zum Beschluß er¬
hoben ."

Florenz,  10 . Dez . Die Natione theill die Ansprache
des Papstes an die Offiziere deS 85 . sranz . LinienregimenlS bei
deren AbschiedSandienz mit . Ter Papst erinnert zuerst an die
Wiederherstellung des heil . Stuhls durch die französische Fahne.
Diese Fahne kehrt nach der Hcimath zurück , aber viele Gewissen
werden dadurch aufgeregt und beunruhigt werden . Darüber braucht
man sich keinen Illusionen hinzugcben . Tie Revolution wird an
die Thore RomS klopfen . Man sagt , Italien könne nicht exi-
stiren , weil es noch ein Fleckchen Erde gibt , wo ist) bin . Aber
wenn dieses Fleckchen Erde nicht mehr vorhanden sein wird , so
wird die Fahne des Umsturzes in der Hauptstadt wehen . Um
mich zu berttbige » , versucht man mir einzureden , Rom könne
nicht die Hauptstadt Italiens werden . Ich bin ruhig , doch ans
Goltvertranen . Reisen Sw mit meinem Segen . Der Papst wird
für den Kaiser und die Snuigen beten , aber der Kaiser muß
irgend etwas Ihn » ; Frankreich ist die älteste Tochter der Kirche,
allein Titel für sich sind nicht hinreichend , sie müssen sich durch
Thaten rechtfertigen.

Die Jesuiten  haben ihien Auszug aus Nom begonnen,
sic begeben sich nach Spanien , Frankreich und Deutschland.

Der ehemalige König von Neapel soll definitiv beschlossen
haben , am 15 . Dez . mit den Sciuigen Rom zu verlassen.

Marseille,  6 . Dez . Tie heute von Athen angekommc-
»en Briefe und Blätter berichten über eine » Kamps , der am 21.
Rov . zwischen einer linkischen Kolonne und einer Ablheiluug von
360 Aufständischen , die sich im Kloster von Aikadi verschanzt,
stattgesunden hat . Nach mehrstündigem Kampfe war eS de » Tür¬
ken gelungen , die Thüre der Kirche zu sprengen , in demselben
Augenblick aber zündeten die Auiständischen ihre Pulverfässer an,
und melnere hundert Türken und Grieche » flogen in die Lust.

Königin Lieloua hat den Londoner Oberbürgermeister Phi-
"vS , einest Juden , in den Nitlerstand erhoben.

La mir and,  Kassirer der Bank von Frankreich , entsteh mit

400,000 ZrkS . und wurde ergriffen . Vor dem Gerichte sagte er:
Ich konnte nicht mit leeren Händen abreiicn ; wäre ich aber
ein Dieb gewesen,  so hätte ich 5 Millionen mitnehuien kön¬
nen . Braocr Mann!

Die längste Rede,  die je gehalten worden ist , wurde
im Parlament zu Banconver  im englischen Gebiet des India-
uerlaiideS gehalten . Sie dauerte 17 volle Stunde » . Dabei bat
man dem Redner noch allerlei Zwang angelban . Er durste sich
nicht an der Stuhllehne anhalten . auch seine Hand nicht auf den
Tisch stützen , sondern mußte immer sr ; i stehen , bis er vor Er-
schöpsnilg zusammensank . In der Zwischenzeit löste » sich die An¬
wesenden ab , um sich zn erfrischen . Der Name des Redners ist
M ' Clurc.

New - Iork,  8 . Tezbr . Herr v. Monstier hat dem ame¬
rikanischen Gesandten Bigelow die Versicherung gegeben , daß die
französischen Truppen Mexiko im Monat Mär ; verlassen werbe»

Ä 1 1 c r l e i.

Abzug der Oestreicher ans Verona
am 15 . Oktober 1869 , Abends 9 tkhr.

Gott erhalte Franz den Kaiser!
Klangs bei Sturm und dunkler Nacht
An Verona » Marmorhäuser,
Und cs zog die tapfere Wacht
Aus Venedigs schönem Land,
Fu der Save rauhem Strand.

Traurig gingen sie von dannen,
Manche Thräne ward geweint,
Denn die tapfer » deutschen Mannen
Schlugen oft den welschen Feind;
Aber ihrer Waffen Sieg
Krönte nicht das Wlkerglnck.

Tapferkeit und Waffenehre
Leuchteten in mancher Schlacht,
Eben noch zn Land und Meere
Brachen sie des Feindes Macht,
Hüteten das schöne Land
Treu mit deutscher , starker Hand.

Siegreich mußtet ihr nun scheiden,
Wo schon mancher deutsche Mann
Für der Fürsten stolzes Streiten
Gab sein Blut und Leben dran.
Ja ihr schließt den langen Krieg
Ehrenvoll durch euren Sieg.

Friedlich ward die fremde Erde
Nun dem Nachbar zucrkannt,
Die er prahlend mit dem Schwerte
Euren Händen nie entwandt.
Einer höhern Völkermacht
Ward ein thenrer Zoll gebracht.

Eure Ehre ist gerettet,
Deutsche Kraft ist neu erprobt;
Ruhm habt ihr an euch gekettet;
Seid auch durch dies Lied gelobt!
Hoch den Siegern , hoch dem Heer
Von den Alpen bis zum Meer ! G.

- -R allen - Berlilg » u g .) Die Pharmazeutische Central-
halle empfiehl ! folgendes einiacke Mittel : „ Man nehme gepulver¬
ten Gyps und entwässere ihn »nler Erhitzen in einem kupfernen
oder eisernen Kessel , bis eine Probe , in einem trockenen Reagens«
gläsckei , erhitz ! , keinen Waffcrbeschlag an dem vbern Theile deS
Gläschens ansetzk. Diesen gebraniile » Gyps vermisch ! man mit
einem gleichen Volumen trockenen WaizenmehlS , parfnmirt ihn gut
in Anisöl und bewahrt das Gemisch in trockenen Blechbüchse » auf.
Davon setz! man ans Thongeschirren unter die Schweinställe vdcr
an sonstige passende Orte »nd stellt wo möglich i» der Nähe eine
Schüssel mit Wasser auf . Die Ratten , welche begierig von dem
Gypsgemisch fressen und dann von dem Wasser sausen , erzeuge»
in ihrem Magen einen GypsUichen , der nicht verdaut wird und
woran die Thieie sterben.

Redaktion , Druck und Verlag der 6 . W . Zaiser 'sch en Buchhandlung.
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